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75 Jaare
Freiwieeige Fe:same& 00erjos0ac4

von Markus Großmann

Im Jahre 1933 schlug die Geburtsstunde
für die Freiwillige Feuerwehr Oberjosbach:
Auf Veranlassung des damaligen Kreis-
brandmeisters Becker aus Bad Schwal-

bach mit Unterstützung des Bürgermeis-
ters Wagner schlossen sich bereits im
Gründungsjahr 45 Personen der Wehr an.

Die Freiwillige Feuerwehr unter ihrem ers-
ten Kommandanten Fritz Ungeheuer ver-
fügte damals über eine Motorspritze TS/4
auf Lafette, die von Hand gezogen wer-
den musste und im Magazin des alten
Rathauses untergebracht war. 1937 wur-
de der Feuerwehr ein eigenes Gerätehaus
mit Schlauchturm in der Jahnstraße zur
Verfügung gestellt.

In den Nachkriegsjahren hatte die Feuer-
wehr Oberjosbach neben der Wiederher-
stellung der Einsatzbereitschaft mit der
Beschaffung der notwendigen Ausrüstung
alle Hände voll zu tun. Die Wehrleute, die
auf freiwilliger Basis oder nach Verpflich-
tung, ihren Dienst am Nächsten taten, er-
hielten schließlich erst ab dem Jahre 1958
durch Ankauf einer Balke-Spritze TS/8
und eines Opel Blitz Mannschaftswagens
erste Feuerwehr-Fahrzeuge.

1973 konnte das Feuerwehrhaus an sei-
nem jetzigen Standort am Gemeinschafts-
zentrum bezogen werden. Sowohl die Auf-
gabengebiete als auch die Anforderungen

an die Ausbildung in der Freiwilligen Feu-
erwehr Oberjosbach haben aktuell nur
noch wenig mit der Wehr zu tun, die 1933
gegründet wurde: Während damals fast
ausschließlich die Brandbekämpfung im
Vordergrund der Tätigkeiten stand, wid-
met sich die Feuerwehr heute größtenteils
dem Gebiet der technischen Hilfeleistun-

Zik\

gen. Diese reichen von der Beseitigung
von Sturmschäden über die Hilfeleistung
bei Überschwemmungen bis hin zur not-
fallmäßigen Türöffnung für den Rettungs-
dienst. Dementsprechend wurden auch
die Ausbildungsinhalte umfangreicher, so
dass man von dem heutigen freiwilligen
Feuerwehrmann ein breit gefächertes
Wissen erwarten kann.

Um diesem gerecht zu werden braucht
man engagierte Menschen, die bereit sind
ihre Erfahrung, ihre Fertigkeiten und ihre
Freizeit für die Ideale der Feuerwehr ein-
zusetzen. Diese Menschen gibt es glückli-
cherweise in Oberjosbach. Damit dies
auch in Zukunft so bleiben kann, nimmt
gerade die Nachwuchsgewinnung einen
hohen Stellenwert bei der Feuerwehr ein.
So wurde bereits 1981 die Jugendfeuer-
wehr und 2001 die Kinderfeuerwehr ge-
gründet, in der Kinder ab 6 Jahren spiele-
risch auf die Tätigkeiten der Feuerwehr
vorbereitet werden und natürlich auch Sa-
chen wie Basteln, Malen und gemeinsa-
mes Kochen angeboten werden. Fast alle
heutigen Mitglieder der Einsatzabteilung
haben eine Vergangenheit in der Jugend-
abteilung.

Zur Förderung des Brandschutzes in 0-
berjosbach gibt es den Feuerwehrverein.
Dieser finanziert sich aus Spenden, den
Mitgliedsbeiträgen und den Erlösen von
Veranstaltungen. Mit den Mitteln greift er
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eim MAIO ahl deal Gasöerg
von Rein Schmack

Man schreitet wirklich einen kleinen Berg
hinauf, um an die Häuser des „ Gasber-
ges " zu gelangen. „Gas" bedeutet Ziege.

Doch niemand weiß, woher die kleine
Stichstraße diesen Namen erhielt. Nie-
mand erinnert sich, dass es hier je Ziegen
gab.

Offiziell heißt es Limburger Straße und wir
sehen uns das schmucke Haus mit dem
blaugrauen Fachwerk oben links an, mit
der Hausnummer 20. Der „ Stabshanesse
"-Hof. Um 1800 war der Familienname
des Besitzers "Stab" gewesen, sein Vor-
name Hans.

Die Hofreite in dreiseitiger Form ist etwa
zu Beginn des 19. Jahrhunderts erbaut
worden. Genaueres ist nicht bekannt, da
den heutigen Besitzern, Familie Schnell,
keine Dokumente aus dieser frühen Zeit
vorliegen. Vor dem Tor stehend sieht man
links das Wohnhaus mit dem Giebel zur
Straße, an das sich hinten ein Schuppen
anschloss. Die Querseite füllt eine große
Scheune aus, in der sich Kuh- und Pfer-
deställe befanden. In dem kleinen Gebäu-
de auf der rechten Seite war die Futterkü-
che untergebracht. Gegenüber dem

wie z. B. Trudel Racky. Sie hatte als
12jährige im Krieg bei Frau Bommersheim
melken gelernt und konnte so beim Bau-
ern Kilb Kühe melken. Dafür und fürs Aus-
misten erhielt sie jedesmal zwei Scheiben
Brot mit Wurst, was viel war und ihrer aus
Frankfurt vor Bombenangriffen geflohenen
Familie half.

Familie Schnell erwarb den Hof vor acht
Jahren. Das Wohnhaus war verputzt, wie
so üblich hatte man irgendwann das
Fachwerk hinter einem Putz versteckt. Die
neuen Besitzer wollten das Fachwerkhaus
wieder im alten Glanz erscheinen lassen,
was ihnen gut gelungen ist.

Mit Hilfe von Fachliteratur, dem Landes-
denkmalamt und einer Firma aus Limburg,
die in der Restaurierung alter Gebäude
Kompetenz erworben hat, begannen sie
das Abenteuer. Man muss schon viel Zeit,
finanzielle Mittel und Eigeninitiative auf-
bringen, um das durchzuhalten. Der ein-
malige Zuschuss vom Denkmalamt deckt
gerade einmal die Kosten für die Farbe
zum Streichen der Fassade.

Das Haus ist mit einer Heizungsanlage zu
versehen, ein Bad und Toilette müssen
eingebaut werden, man muss es isolieren,
die Räume sind durch Wanddurchbrüche
zu vergrößern und vieles mehr. Natürlich

Wohngebäude standen die Schweinestäl-
le. Dazwischen war ein Hühnerstall sowie
Platz für den Misthaufen.

So wurde der,, Stabshanesse "-Hof schon
beim Bauern Walter Kilb senior genutzt
und dann beim Junior, und viele Oberjos-
bacher werden sich noch daran erinnern,

'

•
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Von Karin Janßen

Es geschah am 19. August 1948: Dreiund-
dreißig spielbegeisterte Laienschauspiele-
rinnen und — Schauspieler gründeten den
Verein „Theaterfreunde Oberjosbach" und
wählten einen Vorstand, denn auch Krea-
tivität und Enthusiasmus wollen gut orga-
nisiert sein. Man braucht, wie Tucholsky
es einst sagte, „nicht nur eine gemeinsa-
me Überzeugung, sondern auch einen Ap-
parat, also einen Motor, der das Ganze
am Laufen hält und dieser Motor läuft
nunmehr seit 60 Jahren.

Anbündigung des Jahres
bei einer Kulturveranstaltung in
Bermbach Ts. sagt der Sprecher:

„Wir freuen uns, dass die
Oberjosbacher Theaterfreund schon
über 50 Jahre auf der Bühne stehen".

Der Vereinsgründung vorausgegangen
waren die Aufführungen der Theaterstü-
cke „Weihnachten im Grenzhaus" im
Herbst 1947 und am zweiten Weih-
nachtstag desselben Jahres „Der Kuhhan-
del" unter der Leitung des Oberjosbacher
Lehrers Herrn August Müller. Die „Bretter,
die die Welt bedeuten" befanden sich da-
mals im Saalbau „Eckert". Der Beifall des
Publikums ermunterte die Akteure, bereits
im Februar 1948 eine erste Oberjosba-
cher Kappensitzung auf die Bühne zu
bringen.
An diesem Spielort erfreuten die Theater-
freunde Oberjosbach dann ihre Zuschauer
bis 1959 jährlich mit Theaterstücken und
Kappensitzungen. Dann kam das „Aus",
denn der Eckert-Saal wurde gewerblich
vermietet und die Akteure standen ohne
Saal und ohne Bühne da. Die Gaststätte
„Zum Lindenkopf" gewährte den nach wie
vor engagierten Darstellerinnen und Dar-
stellern Obdach und von 1960 bis 1972
konnte jährlich in der „5. Jahreszeit" zu-
mindest die beliebte Kappensitzung statt-
finden.
Nachdem 1973 das „Gemeinschafts-
zentrum Oberjosbach" eingeweiht war,
stand endlich wieder eine richtige Bühne
zur Verfügung. Unter der Regie von Gise-
la Bußmann und Ursula Schäfer kam
dann im Jahr 1975 nach langer Pause als
erstes Theaterstück „Brave Diebe" auf

V,

dieser komfortablen Plattform zur Auffüh-
rung.
Von 1954 bis 1977 leitete Gisela Buß-
mann die Theatergruppe und 1976 erfolg-
te der Eintrag in das Vereinsregister des
Amtsgerichts ldstein. Von nun an agierten
die „Theaterfreunde Oberjosbach e.V."
amtlich registriert.
Neben ca. 40 Theateraufführungen, Kap-
pensitzungen und Klein kunstveran-
staltungen fanden seitdem viele vergnügli-
che Jahresausflüge und besinnlich-
festliche Weihnachtsfeiern statt.
Nach dem Motto „dort wo man singt, da
lass Dich ruhig nieder, fanden sich im
Jahr 1986 Vereinsmitglieder zu einem
Chor zusammen und untermalen und be-
reichern seitdem die Kleinkunstaufführun-
gen und vereinsinternen Feste musika-

Ober orfzeitung

q

lisch.
„Kinder spielen eine Rolle" .... eine außer-
ordentlich wichtige für unsere Gesellschaft
aber selbstverständlich auch eine ganz
besondere bei den Theaterfreunden Ober-
josbach. Seit 1990 spielt sich unser Nach-
wuchs in die Herzen unseres Publikums.
Zur Zeit wird von unseren jungen Akteu-
ren der Theaterwerkstatt das Stück
„Unternehmen Arche Noah" von Elke Hei-
denreich geprobt und hat, wenn alles
klappt - am 19.4.08 Premiere. Die Thea-
terwerkstatt hofft, noch viele Gleichge-
sinnte für das Theaterspiel entflammen zu
können.
Aber nicht nur die darstellenden Künstler,
auch die „Meister der spitzen Feder" fin-
den bei den Theaterfreunden ihr Forum.
Zwei selbstgeschriebene Theaterstücke
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Das muss ich gesehen haben
Tagesausfrug in den Taunus

Der Berg ruff
Die Eroberung des Groszen Veldberg im Taunus

Jeden Tag hat man ihn im Blick, die
höchste Erhebung im Taunus, den Großen
Feldberg. Wenn Onkel Willi und Tante Er-
na zu Besuch sind, was kann man Ihnen
von Feldberg berichten? Wir haben das
Glück Hansjörg Meister aus Frankfurt -
Höchst zu kennen, dessen Großvater Ho-
telier vom Feldberghaus war. Er hat uns
über die „Eroberung des Feldberg" erzählt
und wir haben alles notiert, was dort auf
dem Feldberg geschehen ist .Wenn sie
auch etwas über den üblichen Rahmen
der ODZ Berichte hinausgeht, eine span-
nende Geschichte.

Der Taunus entstand im Devonzeitalter,
also vor rund 400 Millionen Jahren. Die
höchste Erhebung ist der Große Feldberg
(878,5m 0.NN). Er besteht aus Quarzit-
gestein.
Die Kelten nannten ihn vor 2500 Jahren
„Daun". Bei Tacitus, (röm. Geschichts-
schreiber) hieß er bereits „Taunus". Die
Menschen bis zum 19. Jh, nannten ihn
„die Höhe". (Bad Homburg vor der Höhe)
Erster Turm unterhalb des Gipfels war ein
römischer Limes Wachturm.

Wir springen jetzt ins 19. Jh. und begin-
nen mit den Ereignisdaten des Großen
Feldberg ab dem Jahre 1842.

1842
Es ist Fritz Emminghaus, Usingen, der im

Beiblatt des Frankfurter Journals zum Bau
eines Aussichtsturmes auf dem Feldberg
aufruft. Am 5. Februar 1842 gründen 23
Frankfurter und 2 Homburger eine
„Commission für Erbauung eines Hauses
auf dem Feldberg". Man einigt sich auf ein
Haus mit integriertem Turm.

Am 20. Juni 1844
findet auf dem Feldberg ein Volks- und
Turnfest statt. Es werden Gelder für das
geplante Feldberghaus gesammelt. Mu-
sik- und Gesangvereine spielen auf, die
Jugend von Oberreifenberg trägt unter der
Leitung ihrer Lehrer „schöne Lieder" vor.
Wirte aus Königstein, Kronberg, Oberursel
und Homburg bieten Getränke und Brat-
würste an, das Festzelt bewirtschaftet Jo-
hann Anton Ungeheuer (1821-1910) aus
Reifenberg.

1845
Das Feldbergfest wird als Turnfest (Vorsitz
Verleger August Ravenstein) fest instal-
liert.
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Gemeinde Oberreifenberg 2 Morgen Land
zu je 50 Gulden, um das Haus auf Nas-
sauer Boden zu errichten. Der Homburger
Landgraf weigert sich, Land abzugeben.

1859
kann August Ravenstein endlich den
Grundstein zum Bau des Feldberghauses
legen. Die Gesamtkosten sollen 5000 Gul-
den nicht übersteigen.

1860
Bereits am 12. August 1860 weiht Raven-
stein das Feldberghaus ein, das ein Gast-
zimmer und 10 „Schlafstellen" und einen
40 Fuß hohen Turm hat, ein. Das Haus
wird als Gasthaus und Hotel geführt. Un-
ter den Festrednern ist auch Fritz Emmig-
haus. Das „Alte Feldberghaus" wird 35
Jahre allein auf dem Plateau des Großen
Feldbergs stehen. 1895 und 1899 wurden
2 weitere Gasthäuser gebaut.

1868
gründet August Ravenstein im „Alten
Feldberghaus" die erste deutsche Touris-
ten - Vereinigung, den Taunusklub, der
nicht nur ein Wanderverein ist, sondern
auch fast alle Aussichtstürme im Taunus
baut, Wege anlegt und soziale Dienste
versieht. Man versorgt notleidende Men-
schen im Hintertaunus mit Kartoffeln und
Saatgut, man installiert eine Korbflechter-
schule in Grävenwiesbach (1882) und die
Lehrerin Emilie Seipp aus Frankfurt lehrt
den Frauen aus Ober- und Niederreifen-
berg die Filetarbeit. Außerdem werden
zahlreiche Schwesternstationen (1880 bis
1882) eingerichtet, die sich der Kranken
und Kinder annehmen. Das Oberreifen-
berger Schwesternhaus ist zugleich Kin-
dergarten.

1871
Der Erweiterungsbau des Alten Feldberg-
hauses um 115qm wird eingeweiht. Gast:
August Ravenstein.

1872
Der Turm des Feldberghauses ist bereits
baufällig und wird abgetragen.

18. 09. 1872
Fritz Emmighaus, Mitbegründer der Feld-
bergfeste stirbt.

1878
Das Jubiläumsfeldbergfest wird vom
Landrat in Bad Homburg zunächst verbo-
ten. Es werden sozialdemokratische Auf-

märsche befürchtet. Angesehene Turner
aus Frankfurt erreichen unter strengen
Auflagen die Rücknahme des Verbots. 40
ältere Turner müssen dafür sorgen, dass
nicht in geschlossenen Trupps marschiert
wird, dass keine Corporationen aufziehen,
dass das Mitführen von Fahnen, Trom-
meln und Musikinstrumenten unterbleibt.
Die 40 ordnenden Turner müssen aus
Frankfurt, Wiesbaden, Homburg und Usin-
gen sein, auf keinen Fall jedoch aus Of-
fenbach, Hanau oder Höchst.

1881
Der Taunusklub versorgt die hungernde
Bevölkerung von 13 Taunus — Gemein-
den, darunter alle Hochtaunusdörfer, mit
Saatkartoffeln, Lebensmitteln und Sach-
spenden.

1881
stirbt August Ravenstein (72).

1882
Johann Georg Daniel (genannt Hansjörg)
Ungeheuer übernimmt das Alte Feldberg-
haus von seinem Vater.

1894
wandert erstmals eine Frau die meisten
Taunusclub-Touren mit.

1895
wird das Neue Feldberghaus, Haus Fried-
rich Sturm, eingeweiht.

1896/97
baut Philipp Gutacker das dritte Feldberg-
haus "Zur Walküre", Besitzer Jakob Unge-
heuer.
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renmeisterschaft im Zweierbob auf der
von Philipp Schneikert erbauten neuen
Bobbahn zwischen Feldberg und dem
Schülerheim des Goethe - Gymnasiums
bei Oberreifenberg.

1956
Der Viererbob von Hans Rösch wird Deut-
scher Meister vor Bob Schelle. Feldberg —
Pokal — Sieger wird Olympia — Sieger An-
derl Ostler.

1996
Letzte Feldberghaus wird abgerissen

2001
Neues Hotel und Restaurant Feldberg-
hot wird eingeweiht.. Außenstelle des
Standesamtes Schmitten/Ts, Freitag Trau-
tag.
Unterhalb des Feldberghofes befindet sich
die älteste Falknerei Hessens ( Adlerfrei-
flug bei gutem Wetter)

März 2007
Obwohl der Fernmeldeturm mittlerweile
unter Denkmalschutz steht, wird die 15m
hohe, nutzlos gewordene Fernsehantenne
abmontiert.

Verschiedenes:
Linienbusverbindung. Oberursel - König-
stein
Wanderzeit: Oberjosbach - Feldberg, ca 4
Std. (Limesweg)
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1918 bis 1924
Franzosen besetzen und sperren das
Feldberg — Plateau. An Stelle der Feld-
bergfeste finden in Homburg und Mainz —
Kastel Ersatzveranstaltungen statt. Ab
1922 dürfert auch Frauen teilnehmen.

1933
„Gleichschaltung" des Taunus — Clubs mit
nationalsozialistischen Vereinen.

Am 3.9.1937
ist Richtfest für den 53m hohen Fernmel-
deturm der Deutschen Reichspost. Das
Alte Feldberghaus fällt diesem Bau zum
Opfer. Ab 1939 werden der Welt erste
Fernsehprogramme vom Großen Feld-
berg ausgestrahlt.

Am 4.12.1943
rammt im Nebel ein deutsches Flugzeug,
das von Erfurt nach Frankfurt unterwegs
war, den Aussichtsturm des Taunusclubs,
der Benzintank explodiert und der Turm
brennt aus.

Im Okt. 1944
wird der Fernmeldeturm mit seinen Stör-
sendern und Radarstationen von engli-
schen Thunderboldt — Maschinen mit
1000kg - Bomben angegriffen und stark
beschädigt.

deturm entgültig. Es gibt keine Toten, die
Menschen werden aus einer den Turm
umkreisenden Maschine vorgewarnt. Der
Berggipfel bietet nach dem Angriff einen
trostlosen Anblick.
Bald nach Kriegsende wird der Turm wie-
der errichtet. Zur besseren Abstrahlung
der Programme sind jetzt die oberen 10
Stockwerke aus Holz. Besitzerin ist heute
die Deutsche Post (später Telekom). Aus-
gestrahlt werden das Fernsehprogramm
des ZDF und des HR3.

1949
lässt der Hessische Rundfunk den Aus-
sichtsturm unter der Vorgabe, dass dieser
auch als Antennenträger zur Abstrahlung
des UKW-Programms dienen darf, von
der Firma Holzmann wieder aufbauen.

1950
wird der neue Feldberg - Aussichtsturm
eingeweiht.

02.10.1950
Erstes Feldbergrennen nach dem Krieg
für Motorräder, Sport - und Rennwagen.
Rennfahrer Johann Roth und Partner Otto
Ruf Niedernhausen (Oberjosbach), auf
BMW werden 4., in Klasse 1200 ccm,
Seitenwagen. Mehr darüber im Internet
www.feldberqrennen.de

Am 13.3.1945 1955
US — Flugzeuge zerstören den Fernmel- Erb/Jordan gewinnen die Deutsche Junio-

-«\ CtkU4
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GUSSBÄJER SPE1SEKÄRTJE

9aagoliteiteiciter ?Vat
Sellerie wirkt entwässernd und fördert die
Verdauung. Er ist reich an Spurenelemen-
ten , Mineralstoffen. und Vitaminen. Er
wirkt blutreinigend, harntreibend, nerven-
stärkend, kreislaufstärkend, Appetitlosig-
keit. Er hilft bei Bronchitis, Fettsucht,
Frühjahrsmüdigkeit, Blähungen, Gicht,
Hauterkrankungen, Husten, Rheuma, Ma-
genschwäche, Diabetis ( unterstützend )
Bluthochdruck, Wassersucht, Ödeme,

qinfeatije S'elleue

Der Sellerie ist bereits im Altertum be-
kannt gewesen und wurde von den Grie-
chen und Römern als heilige Pflanze ver-
ehrt.

In Griechenland fanden die Nemeischen
Spiele statt, deren Sieger mir Selleriekraut
geschmückt wurdet. Als der Sohn des Kö-
nigs von einer im Sellerie verborgenen
Schlange gebissen und getötet wurde,
trug man Selleriekraut nur noch zu trauri-
gen Anlässen.

im Kochbuch von Apicius (1. Jhdt.) wer-
den Sellerieblätter und -samen häufig als

Zutat genannt.

In den Capitulare de villis erwähnt, findet
er aber erst im 17. Jhdt. Aufmerksamkeit
und verdrängt die bis dahin beliebtere
Pastinake. Erstmals berichtete 1670 Ja-
cob Christoffel von Grimmelshausen über
Sellerie.

Sellerie gilt in Deutschland als Aphrodisia-
kum.

Seam& el«
eadVitameadizeadei 64 eta Vick

von Wulf Schneider

S.

Ein altes Gemüse von hoher Beachtung. Mit Sellerie kommt Würze auf Oberjosbachs Ti-

sche. Er ist hier seit ca. 200 Jahren in den Hausgärten vertreten. Wir reden vom Knollen-

sellerie.
Der Stangensellerie hat erst in den letzten Jahren sei- Sellerie (A raveolens)
nen Platz in der Oberjosbacher Küche erobert. Ich erin-
nere mich sehr gut an eines meiner großen Esserlebnis-
se. Es liegt ca. 15 Jahre zurück. Wir waren zu Besuch
bei Bekannten hier in Oberjosbach, die schon hin und
wieder mal in Südeuropa Urlaub machten. Sie hatten
ein neues „ Esserlebnis „ mitgebracht. Wir sollten doch
heute Abend vorbei kommen. In einer schön dekorierten
Glasschale lagen rohe Selleriestäbchen gestapelt. Ich
traute meinen Augen nicht. Das sollen wir etwa essen?
Dann wurde eine Paste serviert mit Gorgonzolakäse
verfeinert. Die mussten wir dann - es wurde uns erklärt -
in die Hohl der Stängel schmieren, dann essen. Es war
einfach umwerfend.
Eine andere Geschichte um Sellerie ist die, als wir mit den Fahrrädern im Münsterland un-

terwegs waren. Ausgemergelt, durstig trafen wir in der Mittagzeit in einer Kleinstadt ein.

Das einzige Gasthaus am Ort servierte als Tagesessen eine Gemüsesuppe. Uns blieb kei-

ne Wahl, wir bestellten. Das war ein Fehler. Diese Suppe hatte es uns angetan, der Ge-

schmack wurde von Sellerie markiert. Zwei Jahre später fuhren wir von Oberjosbach noch

mal dort hin, nur wegen der Gemüsesuppe. Ganz schön verrückt!

Stangen- Stauben- Bleichsellerei

•

Seetadea

Staudensellerie wird auch Bleichsellerie
oder Stangensellerie genannt. Anders 11,
als beim Knollensellerie werden beim
Staudensellerie die hellgrünen fleischigen
Stiele verwendet. Man kann sie in kleine
Würfel schneiden und roh in Salaten es-
sen, oder die leicht gewölbten Stiele mit
Käsecreme füllen und in mundgerechte
Stücke geschnitten als Fingerfood auf
Partys reichen. Aber auch gedünstet
schmeckt Staudensellerie als Gemüsebei-
lage. Die Blätter kann man als Würzmittel
in Saucen, Suppen oder Eintöpfe geben
und mitkochen. Durch die enthaltenen ä-
therischen Öle sind die Blätter recht wür-
zig. Staudensellerie wird ab Ende Juli, An-
fang August bis Anfang November geern-
tet.

Sorten: zweijährig, winterhart; auch ein-
jährige Sorten.
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Nisiliiefem flit Vögee
von Wolfgang Jost

In den Wintermonaten werden bei Schnee
und klirrender Kälte in vielen Hausgärten
Futterstellen für Vögel eingerichtet. Es
tauchen dann Vogelarten auf, die man im
Sommer hier vermisst. Die bunte Vogel-
schar am Futterhäuschen lässt nicht sel-
ten den Wunsch aufkommen mit Hilfe von
Nistkästen auch diese Vögel im Garten
anzusiedeln. Alles kein Problem, könnte
man meinen, denn Geschäfte für Garten-
bedarf oder auch Versandhäuser bieten
verschiedene Arten von Nistkästen an. Ob
diese allerdings auch für die gewünschten
Vogelarten geeignet sind steht auf einem
anderen Blatt. Sinnvoll ist daher, dass
man sich als erstes über die Lebensweise
der infrage kommenden Vögel informiert.
Anhand von guten Bestimmungsbüchern
lässt sich nachlesen, welche Anforderun-
gen die einzelnen Vogelarten an den Le-
bensraum stellen und ob diese im Haus-
garten realisierbar sind.

Spätestens jetzt wird klar, dass die käuf-
lich angebotenen Nistkästen nur für weni-
ge Arten geeignet sind. Dies ist aber noch
lange kein Grund zur Verzweiflung, denn
es gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie man
auch in kleineren Gärten geeignete Bioto-
pe schaffen kann, die einer Vielzahl von
Vogelarten Nistmöglichkeiten eröffnen und
außerdem von anderen Gartentieren an-
genommen werden. Allerdings ist es mit
Nistmöglichkeiten alleine nicht getan. Oh-
ne genügend Nahrung im nahen Umfeld,
nutzen auch die besten Nistmöglichkeiten
nichts. Ein ausreichendes Angebot an Sä-
mereien, Insekten und Beeren ist unbe-
dingt erforderlich. Dafür sorgen Kräuter-
gärten, Blumenwiesen Stauden und
Sträucher. Auch lnsektennistkästen sind
hilfreich. Totholz beherbergt Käfer bzw.
deren Larven. Teiche und Tränken nutzen
Vögel als Bademöglichkeit sowie zur Was-
seraufnahme.

Je nach Vogelart sind unterschiedliche
Nisthilfen erforderlich.
Für Heckenbrüter eignen sich Gehölze,

die durch dichten Wuchs oder auch auf-
grund von Dornen vor Fressfeinden wie
Eichelhähern, Elstern und Katzen schüt-
zen. Davon profitieren insbesondere ver-
schiedene Grasmückenarten ( Mönchs-
grasmücke, Dorngrasmücke und Klapper-
grasmücke ), aber auch Bluthänflinge pro-
fitieren. Kletterpflanzen an Hauswänden
bieten beste Möglichkeiten zum Nestbau,
werden aber auch gerne als Schlafplatz
angenommen. Werden Sträucher wie
Hartriegel, Schneeball und Pfaffenhütchen
gepflanzt, so wird zusätzlich eine hervor-
ragende Nahrungsquelle angeboten. Ihre
Beeren werden mit Vorliebe von Mönchs-
grasmücken, Rotschwänzchen und Am-
seln vertilgt.

Bodenbrüter wie Rotkehlchen und He-
ckenbraunellen freuen sich über unaufge-
räumte Ecken mit Pflanzendickicht in der
Nähe von Sträuchern und Hecken, über
Reisighaufen und Kompostmieten. Auch
der Zaunkönig und der Zilp-Zalp lieben
diese Bereiche, brüten in der Regel aber
etwas oberhalb des Bodens.

Nischen in Häusern, Schuppen oder Hohl-
räume unter Dachziegeln werden von Rot-
schwänzchen, Haussperlingen und ab ei-
ner gewissen Höhe (mindestens 5-6 Me-
ter) von Mauerseglern angenommen. Rot-
schwänzchen sieht man auch oft in offe-
nen Rolllädenkästen, insbesondere bei
Neubauten, nisten.

Für Baumbrüter wie Buchfinke, Grünlin-
ge, Dompfaffe und Distelfinken sollten in
erster Linie Laubbäume, aber auch einzel-
ne Nadelbäume gepflanzt werden. Sie
dienen gleichzeitig den Vögeln als Sing-
wade, wenn im Frühjahr die Reviere ab-
gegrenzt werden. Sollten für die Ortslage
zu groß gewordene Bäume gefällt wer-
den, kann man Baumstümpfe von 2-3 Me-
tern Höhe stehen lassen. Weichhölzer wie
Birken fangen in kürzester Zeit an morsch
zu werden, so dass Hauben- und Wei-
denmeisen in der Lage sind, sich ihre ei-
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ZtO ScVnareje tirett
Termine 2008

Vereine Oberjosbach Märkte + Feste
10.02 TGO OJB 11.00 h, Winterwanderung

10.02 FV 800 JO 17.00 h, Hutzelfeuer

1602. FV St Micheal 20.00 h, Konzert BZO

23.02 FV 800 JO 09.00 h, Baumschnittkurs

08.03. FV 800 JO 08.00 h, Brunnenpflege

16.03. Ortsbeirat OJB 11.00 h, Übergabe Dankebrief

16.03. Kindergarten OJB Flohmarkt, Jahnhalle

11.04. FFW OJB Film, 75 Jahre FFW

19.04 FV St. Michael 18.00 h, Konzert, Kirche

25.04. FV 800 JO 19.00 h, Apfelweinprobe

26.04. TFO Jugendtheater, GMZ OJB

30.04. Lions Club Veranstaltung DMZ OJB

16.05. FFW OJB Festkommers

25.05. Pfarrgemeinderat Pfarrfest, Frohnleichnahm

31.05. + 01.06 FFW OJB 75 Jahre Feuerwehr OJB

13.06. FV 800 JO 18.00 h, Apfelweinseminar

14.06. FV St. Michael Lesung im Park

09.08. FV St. Michael 18.00 h, Konzert, Kirche

17.08. CDU OJB Geo-Tag

23.08. FV 800 JO Vortrag, Köhlerei

06.09. Vereinsring OJB Dorffest OJB

07.09. Vereinsring OJB/ TFO Dorffest + 60 Jahre TFO

27.09. FV 800 JO / BUND Kelterfest

11. -13. 10. KGV OJB Kerb in Oberjosbach

25.10. FV St. Michael Konzert Kirche

15.11. TFO Theateraufführung

16.11. Ortsbeirat OJB 19.00 h, Volkstrauertag

22.11. TFO Theateraufführung

23.11. TFO Theateraufführung

14.12. VRO Weihnachtsmarkt Rathaus

Sitzungen Ortsbeirat Oberjosbach

13.02. 20.00 h Altes Rathaus

09.04. 20.00 h Altes Rathaus

14.05. 20.00 h Altes Rathaus

20.08. 20.00 h Altes Rathaus

08.10. 20.00 h Altes Rathaus

12.11. 20.00 h Altes Rathaus

Gussbacher Kampfesruf

Hilfe! Halt mich fest,
sonst klopp ich‘n um!

15.05. Alteburger Markt I Heftrich

31.05. + 01.06 775 Jahre Vockenhausen

27. + 29. 06. 775 Jahre Fhlhalten

24.07 Orlener Markt Taunusstein-Orlen

31.07.2007 Alteburger Markt II Heftrich

29. + 31.08 775 Jahre Niederjosbach

28.08.2007 Alteburger Markt Ill Heftrich

06. + 07. 09 Dorffest Oberjosbach

13. +14. 09. 775 Jahre, Mühlenfest Niedernhausen

07. - 11.11. Hochheimer Markt Hochheim

29.+ 30.11. Weinnachtsmarkt Niedernhausen

Buchprojekt Oberjosbach
„Querbeet" kommt!

Auch wenn der ursprüngliche Zeitplan nicht eingehalten werden
konnte: Das Buch über Esskultur und -geschichten, Kochgenuss
und Küchenleben, aber auch über hungrige Zeiten und - nicht
zuletzt - über Äpfel und Apfelwein geht seiner Vollendung entge-
gen.
Der Titel „Querbeet deutet auf die Vielfalt der gesammelten Tex-
te hin und verheißt, dass für jeden etwas dabei sein wird.
Das zweite Buch des Fördervereins 800 Jahre Oberjosbach wird
auch auf den Innenseiten in Farbe erscheinen, was bei vielen
der Bilder sehr reizvoll ist, was aber auch eine kompliziertere
Bildbearbeitung nötig machte.
Der Erscheinungszeitpunkt wird voraussichtlich im späten Früh-
jahr sein.

Einladung zur Jahres Mitgliederversammlung
Förderverein 800 Jahre Oberjosbach e. V.

2008, 06. Mai, 19.30 Uhr, Rathaus Oberjosbach

Bei Apfelwein und einem kleinen Imbiss soll die Arbeit des zurückliegenden Jahres be-
trachtet, ein neuer Vorstand gewählt und ein Blick in die Zukunft gewagt werden.

Kommen und Mitglied werden
, , . . . . . •

Immer dabei - Immer aktuell
www.oberjosbach-taunus.de

Homepage des Fördervereins „800 Jahre Oberjosbach e.V."

Hier finden sie auch die Ausgabe Nr: 30 der ODZ
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775 Pare eiteliaelem, 1233 - 2008
ehi startles Stiie4 gooftehiscilaft

von Frank Kilb, Ehlhalten_

Vorwort: Gerne bin ich der Anfrage von
Manfred Racky nachgekommen einen Ar-
tikel anlässlich der 775 Jahr Feier Ehlhal-
tens zu schreiben. Es gibt einige Gemein-
samkeiten in unserer historischen Vergan-
genheit aufzuzeigen. Alle Gussbacher
Barger sind schon jetzt zu unseren Veran-
staltungen im Jubiläumsjahr unter dem
Motto: 775 Jahre Ehlhalten „ein starkes
Stück Gemeinschaft" eingeladen. Vor al-
lem zum mittelalterlichen Treiben mit und
in historischen Kleidern vom 27.6 bis
29.6.2008 auf und um den Dorfplatz in
Ehlhalten sind alle herzlichst eingeladen.

Ehlhalten wird erstmals erwähnt in einem
undatierten Zehntregister der Pfarrei
Schlossborn. Dieses wird im Hessischen
Staatsarchiv Darmstadt aufbewahrt.
Durch die Nennung eines Kuno von
Hattstein lässt sich der Zeitpunkt auf
1226-1233 einengen. Nach der Gründung
gehörte Ehlhalten ebenso wie Oberjos-
bach der Mutterpfarrei Schloßborn (Born)
an, deren Eigentümer das St. Ste-
phansstift in Mainz war.
Eine weitere Gemeinsamkeit ist der 2003
offiziell eingeweihte Wanderweg

„Pfaffenpfad", der Schloßborn, Ehlhalten
und Oberjosbach verbindet. Er diente den
Schloßbornern Geistlichen im Mittelalter
als schnelle Verbindungsstrecke, um die
umliegenden Gemeinden Ehlhalten und
Oberjosbach seelsorgerisch zu betreuen.
Ehlhalten war durch den Dattenbach nicht
nur geographisch geteilt, sondern auch
kirchlich.
Wer westlich des Dattenbaches wohnte
besuchte die Filialkirche in Oberjosbach.
Die Bezahlung des Schloßborner Pfarrers
erfolgte in dem er einen Teil vom großen
Zehnten (von Korn, Hafer und Gerste) und
einen Teil des kleinen Zehnten (von Fer-
keln, Lämmern, Sommerhühnern) bekam.
Wer östlich des Dattenbachs wohnte wur-
de nach Fischbach eingepfarrt, natürlich
zu gleichen Konditionen.
Eine weitere Gemeinsamkeit war die
Glaubensumwälzung im 16. Jahrhundert.
Die Gemeinden Schloßborn, Ehlhalten, O-
ber- und Niederjosbach hatten sich der
Lehre Luthers zugewandt. Im Dezember
1604 wurden die Gemeinden nach
Schloßborn zusammengerufen und es
wurde ihnen Mitgeteilt, dass nun wieder
katholische Priester ihres Amtes walten.

Somit waren die Gemeinden rekatholi-
siert, uneingeschränkt der Frage, ob sie
es wollten oder nicht. Ab 1724 hielt der
tüchtige Pfarrer Euerlein nicht nur die Kir-
che in Ehlhalten sondern unterrichtet,
auch die Kinder, welche bis zu diesem
Zeitpunkt die Schule in Oberjosbach be-
suchten. 1728 löste sich Oberjosbach nun
völlig von Schloßborn und Pfarrer Euerlein
wurde der erste Pfarrer in Oberjosbach.
Ehlhalten dagegen wurde ganz zu
Schloßborn geschlagen.
Seit 1975 feiern die befreundeten Kerbe-
gesellschaften von Oberjosbach und Ehl-
halten gemeinsam die Ehlhäller und Gus-
bacher Kerb.
Der Verfasser dieses Artikels ist durch sei-
ne in Oberjosbach geborene Großmutter
Anna Maria Kilb, geb. Haupt sowie seiner
Freundin Christiane Leichtfuß eng mit der
Nachbargemeinde verbunden. Wir in Ehl-
halten freuen uns, dass wir das bedeuten-
de Jubiläum in diesem Jahr mit unseren
Nachbarn und Geschichtsverwandten fei-
ern können.
Auf eine weitere gute nachbarschaftliche
Zusammenarbeit mit Oberjosbach.
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